




Die
J

Werechtſgme der Dhranen,
Gey dem Wrabe

Der Hoch-Wohlgebohrnen Frauen

raucen
Johannen von Fſießlan

gebohrner VNhſerin

Zes KFoch Wohlgebohrnen gerrn

MNerrn Karl von Dießkau/
Zu Dießkau Lochau und Bruckdorff

Erb-und Gerichts-Herrns
Zar. Fonigl. Majeſtat in Wreuſſen Fochſt: meritirten

Veheimten wie auch Wegierungs-und
Krieges Raths ac ac

7

ggertzgeliehteſten rauemahlin/
4

Den 4. Junii 1715.
Zuurch ein exemolariſch ſeeliges Snde

die Zeitlichkeit geſegnete

Voltt
Mit hochſt-verbundener Feder

etlicher maſſen entwerffen

Hanß Adam Frey-Herr von Ende
Koniglicher Preuß. RegierungsRath im Hertzoathum

Magdeburg wie auch Dom-Herr des hohen Stiffts

zu Halberſtadt.
ma;o6d B uxR Gedruckt bey Chriſt. Salfelds Kon. Pr. Reg. Buchdr. nachgel. Wittwe.



J

Srnd kein erkauffter Thau den RomJ
ſonſt hoch geacht;

t

weiß zu ſetzenST
Wird leicht durch Beinen Tod zur Thranen-Fluth ge-

bracht.
Und da wir Keenſchen offt vergeblich uns beklagen;
Wird uns kein Zeno hier das Thranen-Recht verſagen.

t. S  aJ

Sein Zheurer Dh-Wemahl der langſt den 9Ruhm
94 erworben
J

uu
i Den dorten Abraham bey Freund und Feind erhielt

J J
Weint daß des Hertzens Kertz zu fruh ghm abgeſtorben.

J

Man ſpuhrt daß Jhm dieß Leid ſo Karck als Bein
J

durchwuhlt.
J Sr kleidet ſich in Boy und achtzt beh Deinem Grabe:

2

J

Ach! daß ich Saren aleich ein Hertz verlohren habe.
9 J

J J 8 SJ Sein Joſephgleicher gohn der eintzig uberblieben
q Da Dir Dein Benjamin wie ein BenOn ſiel

VWlll ſich bey Deiner Grufft faſt auff den Tod betruben
Weil ſein Vergnugen hier erreicht ein blaſſes Ziel.

Der



Der Schmertz der iſt gerecht: die KQutter iſt verlohren
Die Wahel unſ'rer Seit von der Er war gebohren.

d deDie Jochter ſo Dein Bild an Geiſt und Augen tragen
Und derer Sugend-Vlantz dem gantzen Adel leucht/

Sieht man die klemme Bruſt ben Deinem Sargeſchlagen
Der Wangen Purpur iſt von Zahren gantz erbleicht.

Auff Jhren Lippen iſt die Urſach leicht zu leſen:
Die gleich Cornelien uns ſchatzte muß verweſen.

S i ddSiesohne die durch Sie Gichgchwieger--Nutter
nennen

Beſtromet gleich wie Gie jetzt eine Thranen-See.
Der Schmertz ob Deinem Tod laſt Sgie uns kaum mehr

kennen.
Der Nectar Fhrer Luſt kehrt ſich in Aloe.

Wir billigen Jhr Leid: weil Sie nun leider! wiſſen
Daß Sie Sich Naemi mit Angſt entbehren muſſen.

S  dDie ſich von Jießkaus Gtamm und Voſers Mauſe
ſchreiben

Befallt ein ThranenEzuß weñlgie Dein Grabmahlſehn.
Jhr Hertz erbebt wie Laub das Sturmund Wetter treiben

Seit dieſer harte Schlag auff Fhren Kopff geſchehn.
So recht! Fihr Trauer-Lied geht aus dem harten Thone:
Seht unſre Judith fallt und mit Fhr unſre Lrone.

S WSie Frmen ſo durch Fich den ſichern Sitz bewohnen
Woſie Dein mildes Hertzmit Speiß undTranck erquickt.

Die wollen Deine Sreu im Grabe noch belohnen
Mit Thranen ſo man Dir zum Todten-Opffer ſchickt.

Ach !ſchreyt ihr rauher Halß: Laſt uns den Schattenfaſſen
Fabeens die ſo bald O Jammer! muß erblaſſen.

Und



 d dAnd wie? ſoll meine Forau in Thranen nicht zerflieſſen?

Wenn iie Wohlſeelige Dein ſchwartzes Grab an
ſchaut.

Zgie ſieht da Jhren Troſt in Staub und Aſch verſchlieſſen
Die KoffnungsRaule fall'n die gie auff Sich gebaut.

Kit wenig viel geſagt: Soll dieß nicht hefftig krancken
Weñ man dieKſdutter ſieht zum andernmahl verſencen.

S DIch tret auch weinend hin zu denen die da weinen
Mein Hertz iſt nicht von Stein daß es Dein Tod nicht

ruhrt.
Da Deiner Augen onn uns langer nicht will ſcheinen

Wird auch in meiner Bruſt ein duſtres Ach! geſpuhrt.
Kurtz: Fch und meine rau empfinden gleiche Wunden.
Der eitMtern unſrerLuſt iſt wie ein Rauch verſchwunden

wS S auct—
Fedoch getroſt! Jch ſeh auff unſern ThranenRegen

Daß uns im heitern Glantz ein Megenbogen troſt
Der will bey dieſem Leyd uns dieſen Sroſt einpragen:

Daß die Wohlſeelige von aller Noth erloſt
Ja daß die Dhranenaat hier reichlich ausgeſtreuet
542Dergleichen Frndte bringt ſo ewiglich erfreuet.
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